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Die nq der Legislaturperiode
des Reichstages

Halle 18 Okt
v Eine Minderung der Volksrechte soll i

der Verlängerung der Legislaturperioden enthalten sein
Die Demokraten und Deutschfreisinnigen thun sich nicht

S wenig auf dieses Schlagwort zu gut Aber worin besteht
denn das hier in Frage kommende Volksrecht Etwa

W darin so ost als möglich zu wählen nur um gewählt zu
H haben Dann muß man es mit den Sozialdemokraten

w halten Die möchten alljährlich ihre Neuwahlen haben
A ihnen ist es eben auch glsichgiltig ob ein solches Parla
jij ment Einfluß hat oder nicht Sie wollen nicht die Wah

E lcn um ein gutes arbeitstüchtiges Parlament zu schaffen
H Ä Sie wollen das Wählen um seiner selbst willen Je
c kürzer aber die Wahlsrist wäre desto weniger brauchte sich

Z die Regierung um das Parlament zu kümmern Wenn
L Jahr um Jahr gewählt wird wird sie das vorhandene

Parlament meist links liegen lassen und immer nur auf
B 2 das nächste ihre vorbereitende Sorgfalt verwenden Das
Z A wäre die endliche Auflösung aller wohlbegründetm Volks
L rechte Das oberste Recht des Wählers ist es doch durch
AÄ seine Stimme an der Einsetzung einer möglichst gediegenen
L W möglichst einflußreichen Volksvertretung mitzuwirken Da
K A zu ist dem Wähler vor allem erforderlich daß er sich un

beeinflußt von den verhetzenden Leistungen der Wahl
agitatoren ein eigenes Urtheil bilden kann und das

ÜSist nur möglich wenn er nicht von einer Aufregung
in die andere gestürzt wird Dann fällt auch seine

i vz Stimme in der Urne viel mehr ins Gewicht und ebenso
gilt die Meinung des Abgeordneten ungleich mehr wenn

s d das Parlament die besten Männer aus dem Volke in sich
K aufnehmen kann wenn dieselben von leidenschaftlichen

Stimmungen möglichst unabhängig bleiben durch gründ
liche Vertiefung m ihre Aufgaben selbstständig werden und

s ihre praktische Bksähigung am Besten zu verwerten ver
A c mögen Je größer die Summe des Wissens und Könnens

im Parlament desto zwingende die Nothwendigkeit für die

5Z
Regierung ihr System daraus einzurichten daß es von

S einer solchen Volksvertretung gebilligt und unterstützt wird
ö Sie kann sich nichl in Gegensatz zu einer wohlüberlegten
Z Gesammtäußerung des Volkswillms und zur durchgereisten

politischen und wirthschaftlichm Einsicht der berufenen
Volksvertreter bewegen Die Regierung wird in ihrem
eigensten Interesse mit diesen gesundeten Elementen des
Vottsthums schaffen oder sie trägt die ungeheuere Ver

xh antwortung vor dem Lande durch ihren Widerspruch einen
D Zur Gesetzgebung wohl befähigten Reichstag eigenwillig ge

lähmt und gehemmt zu haben Daß eine Regierung im
Reiche eine solche Verantwortung jemals auf sich nehmen
möchte ist schlechterdings undenkbar Und würde sie es

A A riskiren so fände si in einem von dem Vertrauen der
Wähler getragenen angesehenen Parlament auch den zwecks
mäßigsten Widerstand

Aber so sagt man die Regierung kann einen gefügigen
Reichstag in Zukunft fünf Jahre lang nach ihrem Be
lieben gebrauchen und darin beruht eine Vermehrung
der Regierungsgewalt also eine Verminderung derVolks

A rechte Jawohl wenn die Wähler eben einen solchen Reichs
A tag wählen In dem Sinne jedoch wie das Schlagwort
O die Sache darstellt ist die Geschichte gar nicht denkbar
A s Befindet sich die Mehrheit der Wähler im aus

gesprochenen Gegensatz zur Regierung so wird
V kein gefügiger Reichstag gewählt Hat die

Mehrheit der Wähler Vertrauen zur Regierung so wird
letztere allerdings eine Mehrheit im Reichstag finden die
bereit ist das was im Sinne der Wähler liegt mit
der Regierung zu vereinbaren aber auch nur das und
nichts anderes Ein Drittes giebt es nicht Allerdings
hört man die Befürchtung aussprechen daß die vom Ver

A trauen der Wähler ausersehenen Abgeordneten plötzlich
nach der Wahl ihre Gesinnung ablegen möchten wie einen
alten Rock um sich zur Verfügung irgend einer Regie
rung zu stellen die anderen Interessen nachgeht als denen
des Landes Nun eine so frivole Beleidigung der
Wähler ist denn doch noch nicht erlebt worden Wenn
das Volk Gelegenheit hat die besten und einsichtigsten aus
seiner Mitte zu Volksvertretern zu wählen dann sollte
es darauf verzichten und charakterlose Subjekte bevor
zugen denen aller erdenkliche Schwachmuth zuzutrauen ist
Die Wähler schauen sich nach wie vor ihren Mann genau
an prüsen ihn auf Herz und Nieren und wählen ihn nicht
eher als bis sie wissen daß er ihren Erwartungen auch
entsprechen wird Dann freilich werden sie es zufrieden
sein daß ihrem Vertreter auch hinreichend lange Frist im
Reichstag gegeben ist um dort in ihrem Sinne d h zum
besten des gssammtm Volkes zu arbeiten

Politische kmd Tages Chronik
Halle 18 Oktober Während die badischen

Landtagswahlen den Nationalliberalen einen Verlust
von 6 Mandaten gebracht haben ist in Sachsen die
Stellung der einzelnen Parteien nicht nur behauptet wor
den sondern die Kartellparteien haben den Deutschfreisin
nigen Richterscher Observanz ein Mandat abgenommen
während der Besitzstand des sog Kammerfortschritts 2
Mandate blieb und die Sozialdemokraten zwei Sitze ge
wannen und zwar auch einen von dem Deutschfreisinn In
Baden haben wir hier wiederum die Früchte einer ultra
montan demokratisch sozialdemokratischen Allianz geerntet
Daß dabei die Lebensmittelvertheuerung der Brannt
weinzoll und dergleichen mehr eins große Rolle gespielt
haben ist um so verwunderlicher als gerade die Ultra
montanen im Reichstag stets für die neue Zollpolitik ein
getreten sind und dabei fast eine führende Rolle angenom
men hatten Bei den Wahlen giebt man sich allerdings
außerordentlich demokratisch und weiß das Eisen zu schmie
den so lange es heiß ist Man darf jedoch diesen Erfolg
des Centrums in Baden nicht zu ernst nehmen Ein Auf
und Abschwanken wird in dieser Beziehung in katholischen
Ländern stets vorkommen bis einmal das Mittel gefun
den ist den ultramontanen Gelüsten einen wirksamen Damm
entgegenzusetzen In Sachsen dagegen hat es sich wieder
gezeigt welche Erfolge durch ein einiges Zusammenhalten
der nationalen Parteien zu erreichen sind der Deutschfrei
sinn Richterscher Observanz ist so gut wie verschwunden
wohin die deutschfreisinnigen Wähler aber abschwenken so
sern sie sich nicht der nationelen Fortschrittspartei Sachsens
anschließen zeigt der Sieg der Sozialdemokraten über die
Dsutschfrsisinnigen Das dürfte aber auch eine ernste
Mahnung an alle Diejenigen sein welche bislang noch den
Richter schen Freisinn unterstützten

Nach der Abreise des Reichskanzlers Für
sten Bismarck von Berlin wird in einzelnen Blättern
besonders hervorgehoben daß der Cbef des Reichskanzlei
Geh Ob rregierungsrath Dr von Rottenburg in Ber
lin wieder eingetroffen ist und sich erst in einigen Tagen
nach Friedrichsruh begeben wird Wenn es nun auch
gerade nicht besonders auffällig ist daß Herr von Rotten
burg so kurz vor Eröffnung des Reichstags sich einige
Zeit in Berlin aufhält fo scheint man in Hinsicht auf die
verschiedenen offiziösen Veröffentlichungen der letzten Zeit
doch diesem Aufenthalte eins gewisse Wichtigkeit beizulegen
Vielleicht wird der bekannte und in mancher Beziehung
räthselhafte Artikel des Hamb Corr noch einer Re
medur unterzogen werden

Z Halle 17 Oktober Wie bereits gemeldet ist der
Reichstagsabgeordnets Otto Henning wegenMajestäts
bcleitiguna begangen gegen den Fürsten von Reuß ältere
Linie zu dreimonatlicher Festungsstrafe verurtheilt worden
Herr Otto Henning hatte bekanntlich in seinem Blatte
die Bemerkung der Kölnischen Zeitung übernommen auf
welche hin auch der Chefredakteur des rheinischen Blattes
zu einer einmonatlichen Festungshaft verurtheilt vom Kaiser
jedoch begnadigt wurde Herr Henning als Reußischsr
Unterhan hat natürlich auf eine solche Begnadigung nicht
zu hoffen deshalb hat er durch seinen Rechtsanwalt das
Rechtsmittel der Revision einlegen lassen das Reichsge
richt wird demnach sich nochmals mit der Angelegenheit
befassen Wie wir aus bester Quelle hören stützt sich die
Revision auf formale Bedenken bei der Zusammen
setzung des Gerichts welches das Urtheil gesprochen
hat und es ist wohl kaum zu zweifeln daß das Reichs
gericht deshalb die Angelegenheit zur nochmaligen Ver
handlung an ein anderes Gericht verweisen wird Wie
das Urtheil dieses Gerichtes ausfällt läßt sich allerdings
nicht vorhersagen erfreulich ist es immerhin unter allen
Umständen gerichtlich festgestellt zu sehen daß der Fürst
von Reuß ä L solchen Werth darauf legt seine reichs
treue Gesinnung öffentlich zu dokumentiren

In Betreff des neuen Sozialtstengefetzes bringt
die Köln Ztg die Nachricht daß da die Ueberführung
in das gemeine Recht zur Zeit nicht ausführbar ist das
Gesetz als dauerndes Spezialgesetz blieben soll und zwar
mit einigen Abänderungen in Bezug auf die mildere Hand
habung und größere Rechtssicherheit Diese letztere Ab
änderung besteht wie wir bereits hervorgehoben haben
darin daß an Stelle der Reichsbeschwerde Commisston eine
richterliche Berufsinstanz in diesem Falle das
Reichsgericht tritt was die mildere Handhabung anbetrifft
so dürsten sich die dahinzielenden Vorschläge auf Abänder
ung oder Abschaffung des Expatriirungsverfahrens
beschränken Von verschiedenen Seiten wird darauf ge
drungen das Ausweisungsverfahren gänzlich aufzuheben
die preußische Regierung scheint aber vorläufig sich mit
diesem Gedanken noch nicht befreunden zn können Wie

der definitive Beschluß des Bundesrathes dem der preu
ßische Entwurf jetzt vorliegt ausfallen wird entzieht sich
vorläufig natürlich noch der öffentlichen Kenntniß

Berlin 16 Okt Der britischen südafri
kanischen Gesellschaft ist der königliche Schutzbrief
ertheilt worden d h mit anderen Worten das ganze
ungeheuere Gebret der Bstschuanen der Bamang
woto uick der Matabele bis zum Zambesi ist definitv
der englischen südafrikanischen Interessensphäre einverleibt
worden Dieses Gebiet schiebt sich gleich einem mächtigen
Keil von der Vordergrenze des Kaplandes bis zur Süd
grenze der portugiesischen mittelafrikanischen Besitzungen
zwischen die deutsche Colonialbesitzung dem Herero und
GroßiNama Lande einerseits und die Transvaalstaaten
und das portugiesische Mozambiqe andererseits die Ver
bindung dieser Verven Territorien vollständig durchschnei
dend Die Briten haben sich wiederum nicht an die in
ternationale Gepflogenheit gekehrt nach der es nicht ge
stattet sein soll die Hinterländer einer an der Küste lie
genden Kolonie zu occupiren und schwerlich wird irgend
eins Macht gegen dieses diktatorische Verfahren Einspruch
erheben In der Colonialpolitik gilt vor Allem eine rasche
Hand und ein festes Zugreifen Einem kait aocorllpli
gegenüber ist selten etwas zu machen Dabei hat die
englische Regierung die Vorsicht gebraucht nicht gleich
selbst von dem Lande Besitz zu nehmen sondern eme Ge
sellschaft vorzuschieben welche die Wege der staatlichen
Besitzergreifung der Einverleibung in das Capland ebenen
oll Der Plan den vor längeren Jahren englische Co
onialpolitiker hatten Südafrika bis zum Zambesi zu einem

afrikanischen Indien zu machem scheiterte an dem Wider
stände der Transvaalbevölkerung er wurde fallen gelassen
und sogar das Herero und Namaland mit Ausnahme
Zer Walfischbay aufgegeben Die deutschen Erwerbungen
in Südwestafrika die Ausbeutungsversuche der Trans
vaalstaaten und die energischen Anstrengungen der Portu
giesen am Zambesi ließen jedoch die Briten dieses Auf
geben des großartigen Planes bald bereuen und mit ver
doppeltem Eifer suchten sie wenigstens das übrig gebliebene
freie Land in ihre Interessensphäre zu ziehen Deshalb
wurde auch die Walfischbay mit aller Energie festgehalten
deshalb wurde das Zululand in Besitz genommen des
halb Versuche gemacht die Portugiesen von der Delagoa
bay zu vertreiben und deshalb Betschuanaland in Besitz
genommen das bekannt eines Theils unter dem Namen
der Kalahari Wüste dennoch große Strecken fruchtbaren
Landes besitzt und dann aber auch den Landweg von der
Capcolonie nach dem Zambesi und dem innerafrikanischen
Seengebiet offen hält Hier an den großen Seen so un
gefähr ist der Plan der britischen Colonialpolitiker sollen
sich die verschiedenen britischen Gesellschaften die ostafri
kanische die innerafrikanische Seen und die südafrikanische
Gesellschaft die Hand zum gemeinsamen Wirken reichen
Ein ungeheurer Streifen britischen Gebietes wird sich dann
von Norden nach Süden der Länge nach durch den dunk
len Welttheil ziehen dessen Zugänge von der Küste aus
in Capland in Mombas und der Walfischbay sich befin
den V n diesem Gesichtspunkte aus ist auch der Ankauf
des Küstenlandes im Hererolande durch eins englische Ge
sellschaft von großer Bedeutung

Berlin 17 Okt Ss Majestät der Kaiser und
Kjönig hat an den hiesigen Magistrat das nachstehende
Allerhöchste Handschreiben gerichtet

Es ist Mir angenehm gewesen wahrzunehmen wie wäh
rend der Anwesenheit des Kaisers von Rußland die Ordnung
in den Straßen vermöge des Engegenkommens der Bevöl
kerung bei Ausführung der polizeilichen Anordnungen über
all eine musterhafte gewesen ist so daß ungeachtet des gro
ßen Verkehrs und der nothwendigen polizeilichen Einschränk
ung desselben kein Unfall zu beklagen ist Ich spreche dem
Magistrat Meiner Haupt und Residenzstadt hierüber Meina
besondere Befriedigung aus

Berlin den 14 Oktober 1839
gez Wilhelm R

Ss Majestät der Kaiser und König empfing
gestern Mittag im Neuen Palais zu Potsdam auch noch
den Oberst Stallmeister v Rauch welcher darauf auch die
Ehre hatte zur kaiserlichen Frühstückstafel befohlen zu
werden Im Laufe des Nachmittags nahm Se Majestät
die persönlichen Meldungen mehrerer höherer Offiziere ent
gegen und empfing sodann den Premierlieutenant v Wulffe
welcher die Orden seines verstorbenen Vaters des Gouver
neurs des hiesigen Jnvalidenhauses Generalmajors von
Wulffen in die Hände des erlauchten Monarchen zurück
gab Später hatten alsdann auch noch der Generalmajor
von dem Knesebeck und der Hauptmann Beutner vom 2
Garde Feld Artillerieregiment welche die Geschichte der
Garde Artillerie überreichten die Ehre von Sr Majestät
empfangen zu werden Von 3 Uhr Nachmittags ab
arbeitete Se Majestät längere Zeit mit dem kommasdt



senden Admiral Vizeadmiral Frhr v d Goltz dem Staats
sekretair Kontreadmiral Heusner und dem Chef des Marine
kabinets Kapitains zur See Frhrn v Senden Bibran und
hatt dann später auch noch eine längere Besprechung mit
Sem Geheimen Regierungsrath Mießner Am Abend

m 7 Uhr fand im Neuen Palais im engeren Kreise der
Kaiserfamilie und im Beisein der kaiserlichen Primen eine
Vorfeier des Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin statt Allerhöchstwelche sich bekanntlich am
22 d M bereits mit Sr Majestät dem Kaiser und König
zur Beiwohnung der Vermähluugsfeierlichkeiten auf der
Reise nach Athen befindet Am späten Abend sahen die
Kaiserlichen und Königlichen Majestäten den Prinzen und
iie Prinzessin Friedrich Leopold und den Erbprinzen und
die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen nebst Gefolge bet

sich zur Tafel
Heute Vormittag gegen 8 Uhr hatte Se Majestät der

Kaiser und König in Begleitung des Flügeladjutanten vom
Dienst zunächst einen längeren Spazierritt in die Umgegend
des Neuen Palais unternommen Von demselben zurück
gekehrt konserirte Merhöchstderselbe von 10 Uhr ab längere
Zeit mit dem Kriegsminister General der Infanterie von
Verdy du Vernois und arbeitete alsdann mit dem Chef
des Militairkabinets Generallieutenant und Generaladju
tanten v Hahnke Mittags hatte Se Majestät eine
längere Konferenz mit dem Staatsminister v Boetticher
Um 12 Uhr 54 Min kamen Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin mit ihrer nächsten Umgebung von der
Wildparkstation aus mittels Separatzuges vom Neuen
Palais nach Berlin und begaben sich nach erfolgter An
Zunft Hierselbst direkt in das Palais Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich woselbst Allerhöchstdieselben auch zum
Luncheon verblieben und sich darauf von Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich vor Ihrer Abreise nach Athen ver
abschiedeten Demnächst verweilten Ihre Majestäten noch
einige Zeit im hiesigen Schlosse und kehrten darauf von
hier nach Potsdam zurück Abends 11 Uhr gedenken
die Kaiserlichen Majestäten über Magdeburg Nürnberg
München Kufstein zc ihre Reise mittelst Separatzuges
nach Verona Mailand und Monza Genua und Athen zc
anzutreten

Das Reiseprogramm für Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich und die Prinzessinnen
Töchter nach Venedig und von da nach Athen ist er
schienen Die Abreise erfolgt Sonnabend den 19 früh 8
Uhr 50 Min vom AnHalter Bahnhöfe aus In Leip
zig wird erste Station gemacht um das Gabelfrühstück
einzunehmen Dann wird die Reise über Hof nach Re
Kensburg fortgesetzt wo das Diner eingenommen wird
Landshut Mühldorf Kufstein werden die Nacht durchge
fahren Am Sonntag früh in Bozen Kaffee Dann wei
ter über Ala nach Verona wo Mittags das Gabelfrüh
stück eingenommen wird Ankunft in Venedig 3 Uhr Nach
mittags Vom Bahnhof direkt werden sich die hohen
Herrschaften an Bord des Jmperatrix begeben Ab
fahrt von Venedig 20 Oktober Abends Ankunft in Ko
rinth 25 Oktober früh in Kalamaki Mittags Landung
im Piräus Nachmittags

Empfang und Begleitung ist ausgeschlossen In Be
gleitung beziehungsweise im Gefolge Ihrer Majestät der
Kaiserin m d Königin Friedrich werden sich befinden Se
Hoheit der Etbprinz und Ihre königliche Hoheit die Frau
Erbprinzessin von Sachsen Meiningen Ihre königlichen

Hoheiten die Prizessinnen Viktoria Sophie und Marga

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Wie träumend ging Günther Die strahlenden Augen
die klangvolle Stimme das ideale und doch menschlich
weibliche Wesen Adelheids berauschten ihn Er fühlte
sich wie aus den Qualen und dem Dunst des Alltags
lebens in die Nachbarschaft rosiger Wolken in die reinere
Atmosphäre eines höheren Daseins erhoben Dennoch
drängte sich ihm die Bemerkung auf daß die Nichte des
Barons immer fremder und vornehmer gegen ihn geworden
sei je näher sie dem Schlosse gekommen waren

Stolz auf seine Beschützerrolle berührte es ihn im Ge
heimen doch ein wenig daß er diese Rolle so schnell auf
geben mußte und sich mit einem Nochmals besten Dank
höflich abgelohnt sah

Aber was wollte er denn Konnte es anders sein
War er denn ein Narr etwas anderes zu erwarten

Die junge Dame war sich ganz mit Recht der
thatsächlich bestehenden Verhältnisse bewußt geblieben
Dennoch seufzte er

Als er sich in der grünen Tanne der Sammler Uten
silien entledigte und dabei Herrn Müller über das gehabte
Abenteuer Bericht erstattete sagte dieser die Zipfelmütze
zur Seite schiebend

Hab ich es mir doch gedacht daß das Gesindel nicht
blos bettelt Wer weiß ob nicht der alte Dachsbau bei
Wulfsrods ihr Schlupfwinkel ist

Wo ist das
Das Wirthshaus zum silbernen Dachs Es ist schon

lange anrüchig aber der alte Spangenberg der Wirth ist
ein viel zu geriebener Fuchs Wenn sie den fassen wollen
müssen sie bessere Spürnasen haben als unsere Schulzen
und Gemeindediener Wenn denen die Spitzbuben nicht
gebraten ins Maul fliegen werden sie nichts davon ge
wahr

Nun an Diensteifer lassen sie es nicht fehlen
Am unrechten Orte und vergreifen sich dann an den

unrechten Leuten wie der dumme Kappenier Aber ange
zeigt muß die Sache werden beim Schulzen der kann ja
mit dem Oberförster Rücksprache nehmen

rethe von Preußen die Oberhofmeisterin der Kaiserin
Fürstin von Hatzfeldt Trachenberg die Hofdame Gräfin
von Perponcher die Obergouvernante Frl v Pcrpigna
Freifrau von Reischach dienstthuend bei Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Erbprinzessin von Sachsen Meinmgen
der Oberhofmeister der Kaiserin Graf von Seckendorff
der Hofmarschall Freiherr von Reischach Rittmeister von
Wedell zur Diestleistung bei der Kaiserin Rittmeister von
Berger bei Sr Hoheit dem Erbprinzen von Sachsen
Meiningen sowie ferner Hofrath Heyse

Der Bundesrath hat in seiner heutigen Sitzung den
Ausschußberichte betr Gesetzentwürfe der Verwalt
ungen des Reichsheeres und der Marine zum
Reichshaushaltsetat für 1890/91 zugestimmt

Kiel 17 Oktober Das englische Kanalgeschwa
der ist heute Vormittag 10 Uhr nach Karlskrona in See
gegangen und kehrt von dort direkt nach Portsmouth zu
rück wo die Ankunft am 29 d M erfolgen soll

Danzig 17 Oktober Kurz vor 10 Uhr lief die kai
serliche Jacht Dershawa in den Hafen ein und legte an
der Seemole fest Die Kaiserin von Rußland bestieg
ein Ruderboot fuhr mit demselben bis zu der Haltestelle
des Hofzuges nnd wurde daselbst vom Kaiser empfangen
und in den Salonwagen geleitet woselbst um 11 Uhr das
Frühstück eingenommen wurde

Königsberg i P 17 Oktober Der Kaiser und
die Kaiserin von Rußland sind heute Nachmittag
5 Uhr 40 Minuten mit dem kaiserlichen Hofzuge einge
troffen und haben um 6 Uhr die Reise nach Petersburg
fortgesetzt Zum Empfange waren der Generalmajor Horu
hardt der Polizei Präsident und der russische Konsul auf
dem Bahnhöfe anwesend

Dirschau 17 Okiober Der Kaifer und die Kai
serin von Rußland sind heute Mittag um 12 Uhr
53 Min auf dem hiesigen Bahnhof eingetroffen und ha
ben nach einem Aufenthalte von 10 Minuten die Reise
nach Petersburg fortgesetzt

München 17 Oktober Der König und Köngin
vo n Dänemark nebst dem Großsürsten Thron
folger von Rußland sind heute Vormittag 10 Uhr
20 Min mittelst Kurierzuges hier eingetroffen Der
Großfürst Thronfolger frühstückte im Königssalon dcs
Bahnhofs und trat um 10 Uhr 48 Min die Weiterreise
nach Bnndisi an Die dänischen Herrschaften sind in dem
Hotel Zu den vier Jahreszeiten abgestiegen und beab
sichtigen am Freitag zunächst nach Bologna weiter zu
reisen wo dieselben einen Tag zu verweilen gedenken

Die Allgemeine Zeitung veröffentlicht einen ihr
aus Prag aus dem tschechischen Lager zugegangenen Ar
tikel über die Stellungnahme der Alt Tschechen
zu dem Adreßantrag der Jung Tschechen in
welchem es heißt Die Alt Tschechen ließen weder das
böhmische Staatsrecht noch die Königskrone fallen erach
teten es jedoch für unzeitgemäß das Eine wie das An
dere gegenwärtig anzustreben da in erster Reihe eine Ver
ständigung mit den Deutsch Böhmen erforderlich sei ohne
welche jede Aktion aussichtslos sein würde Die Alt
Tschechen erachteten ein auf beiderseitiger Verständigung
beruhendes und dann von der Krone zu beschwörendes
unabänderliches Landesgrundgesetz als das Ziel ihrer Be
strebungen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten undTelegramme

Dies geschah Beides und Schulze und Oberförster boten
in Abwesenheit des Barons um so mehr Alles auf wo
möglich des Räubers habhaft zu werden Man durch
streifte aber vergebens mit Jäger und Flurschützen den
Waid Hier und da besonders in der Nähe der Teusels
schlucht wurden zwar die mitgenommenen Hunde unruhig
und suchten eifrig hin und her aber die Forstleute er
klärten dies aus dem dort häufigen Wildstande genug
es wurde nichts gesunden

Doch wir folgen dem Baron und seinem Gaste nach
dem Gute des Herrn von Storma wo dieser von dem
russischen Grafen bald ganz eingenommen wurde Der
Letztere wußte viel von den ausgezeichneten Rossen seiner
russischen Heimath namentlich von der berühmten Zucht
des Grasen Orloff zu erzählen so daß Herr von Storma
eine förmliche Sehnsucht nach Rußland bekam um die
dortigen Pferdeherrlichkeiten näher kennen zu lernen Kaum
nahm der junge Pantowitsch dies wahr als er in den
Oberstlieutnant drang diesen Wunsch zur Wirklichkeit werden
zu lassen und ihn nach Beendigung seiner Tour alsso im
nächsten Jahre nich Rußland zu begleiten Storma
willigte halb und halb ein und gab dem jungen Manne
manche guten Ratschläge für dessen zunächst bevorstehenden

Teil seiner Reise
Sie werden, sagte er viel des Schönen und Herr

lichen sehen schon in Frankreich indessen versäumen
Sie nicht über den Kanal zu gehen England ist und
bleibt die hohe Schule ach sie sind uns trotz unserer
Fortschritte dort noch weit voraus Uebrigens kann
ich Ihnen Empfehlungen mitgeben die Sie dort auf das
Beste einführen werden

Die ich mit vielem Danke acceptiere erwiderte Panto
witsch gerade für England fehlen mir solche

Das wundert mich einigermaßm, bemerkte der Baron
da Ihr Herr Vater fo viel ich weiß auch seine Reise

nach England ausdehnte und kaum unterlassen haben
wird dort Beziehungen anzuknüpfen

Gewiß hat er das, fiel Pantowitsch ein wenig hastig
ein und begegnete dem fragenden Blicke Storma s aber
diese Beziehungen scheinen nur flüchtiger Art gewesen zu

I sein Wenigstens kann ich versichern daß sie später nicht
fortgesetzt wurden

i Geht ja häufig im Leben so lieber Finstcrburg, nahm

Provinz und Nachbarstaaten
Wer Abdruck unserer Orlglnalarttlel ist vnr mit genauer Oue ena k

gestattet

Eisleben 17 Oktober Am Dienstag Abend ist der
Bergmann Neinhold P von hier von Wolferode kommend in
der Nähe der Scharfrichterei von 3 Männern angefallen und
feiner Baarschaft von ca 100 Mark beraubt worden Die
Straßenräuber haben sich in der Richtung nach Neckendorf ent
fernt

Mansfeld 17 Oktober Das in hiesiger Stadt vor
vier Jahren von Beamten der hiesigen Behörden ins Leben
gerufene Institut welches den Zweck hat Landbewshner mit
der Selbftverwaltungs Gesetzgebung bekannt zu machen damit
sie tüchtige Gemeinde und Gutsvorstcher Gemeinde und
Kirchenrendanten Staatsbeamte Amtsvorsteher oder auch
Amts Sekretäre werden können eröffnet am 18 Nov d I
den vierten ca 3V Monate dauernden Kursus für welchen
einschließlich der Lehrmittel und einer Gesetz Bibliothek ein
Honorar von nur 100 M pro Besucher zu entrichten ist Der
Aufzunehmende muß mindestens 17 Jahre alt und unbescholten
sein und wenn er nicht höhere Schulbildung hat die Volks
schule mit gutem Erfolge besucht hoben Anfragen und Meld
ungen nimmt bis 1 November der Rendant Sempke in Mans
feld Königl Landrathsamt entgegen derselbe weist auch gute
und billige Pensionen nach In den absolvierten Kursen ist
von berufener Seite konstatirt daß die gesteckten Ziele voll
ständig erreicht sind und daß die Theilnahme an solchem
Kursus für den Besucher von bleibendem Werth ist Auf viel
seitigen Wunsch ist in den Lehrplan neu aufgenommen Rech
nungswesen mit Einschluß der landwirthschaftlichen Buchführ
ung Wir wünschen diesem gemeinnützigen Unternehmen den
besten Erfolg

8 Naumburg 17 Oktober Cirkus Herzog ist da
Dieser Ruf den man von Groß und Klein hörte ließ die
Freude über den Einzug Herzog s in Naumburg erkennen
Daß Cirkus Herzog auf diesem Gebiete mir zu den Größen
ersten Ranges gehört ist wohl bekannt Wir iahen auch daß
er ebenso exakte und vorzügliche als prachtvolle Leistungen zur
Vorführung brachte und wir sagen nickt zu viel wenn wir
behaupten daß ein verwöhnter Renzbesucher in Berlin auch
im Cirkus Herzog durch dessen Aufführung befriedigt werden
wird Der Marstall weist die stattliche Zahl von 94 Pferden
auf und der Künstler und Künstlerinnen der Clowns nicht zu
vergessen giebt es gar viele Wir wollen deshalb nicht unter
lassen das auswärtige Publikum auf diesen Kunstgenuß auf
merksam zu machen Herr Herzog wird auch im Interesse der
Bewohner benachbarter Städte jeden Sonntag Nachmittag
4 Uhr Vorstellung geben wodurch jedem ermöglicht wird,

bequem und rechtzeitig per Bahn zurückzukehren Das Prog
ramm dieser Nachmittagsvorstellungen ist ebenso umfangreich
und Prachtvoll als das der Abendvorstellungen

I Zeitz 17 Oktober Die Fernsprech Verbindung mit
Weißenfels und Halle ist nunmehr auch für unsere Stadt
durchgeführt worden Gestern Nachmittag wurde in der
Herberge zur Heimath der Tischlergeseke Schrott aus Zer
schendorf verhaftet Derselbe halte in vor Woche in Goßera
ein Fuhrwerk gestohlen und das Pferd in Halle an einen
Droschkenkutscher verkauft

8 Apolda 17 Okt Auch in hiesiger Gegend macht sich
allgemein ein Mangel an Sch acht chweincn fühlbar Die
hiesigen Fleischer haben deshalb in weiter Ferne BezugsqeLen
gesucht Gestern z B kam eine Lowry beladen mit ausge
schlachteten Schweinen aus der Gegend von Ratibor hier an
die von hiesigen Fleischern bezogen worden sind Am Abend
des 13 Oktober gegen 7 Uhr wurde über un Stadt ein
Meteor beobachtet welches in der Größe eine Semen Kegel
kugel von Südosten nach Nordwesten hinzlebend ein sehr mtcu
stves Licht verbreitete Nächsten Sonnabend wird im Saale
dev Hotels zur Weintraube ein Concert der königl baysr
Hofopernsängerin Frau Mmy Pascalides Basta unter Mit
wirkung dcs Pianisten Dayas stattfinden Die Eisengießerei
und Maschinenfabrik von Stieberitz u Müller hier wurde auf
der Ausstellung nir Unfallverhütung in Berlin auf einen aus
gestellten gefahrlosen Fahrstuhl mit der Ausstellungsmedaille
prämiirt

Eisenach 13 Oktober Heute wurde in das hiesige Land
gerichts Gefängniß der Lehrer Eisenschmidt aus Mittels

Storma das Wort desto angenehmer für mich in diesem
Falle eintreten zu können

Als die beiden Besucher sich endlich empfahlm ritt
Herr von Storma noch ein Stück Wegs zur Begleitung
mit und rief umkehrend dem Baron zu Vergiß nicht
mich Deiner holdseligen Nichte zu empfehlen Tauf Dich
und Dein Schloß um alter Freund denn wenn diese
Sonne die alte Finsterburg nicht in eine Lichtburg um
zaubert so will ich Hans heißen Der feurige alte Husar
hatte bei diesen Worten sein Pferd gewendet und sprengte
nochmals an die Seite des Barons

Grüße sie sag ich und sag ihr wenn ich nicht schon
solch ein alter Esel wäre nein das sag nicht o er
meinetwegen auch aber sie ist bezaubernd und macht alte
verholzelte Herzen wieder jung und frisch ich hätte nicht
übel Lust wie ein Ritter alter Zeit auf Abenteuer zu
ziehen und einem jeden den Hals zu brechen der sie nicht
für öie Allerschönste in dieser hundsföttischen Welt z
halten geneigt sein sollte Was meinst Du dazu

Der Baron lachte
Du wärest dazu närrisch genug

Storma lachte auch
Fortsetzung folgt

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Der Besuch des Zaren in Berlin hat sich gemüthlicher und
freundlicher gestaltet als man anfänglich annehmen zu können
glaubte denn der große Polizeiliche Apparat welcher den Kaiser
aller Reußen umgiebt ist nicht nach Berliner Geschmack aber
er mag wohl nothwendig sein Die Einbildung thut das Uebrige
Mag der Zar wirklich ganz harmlos im Wagen sitzen und an
dem noch harmloseren Berliner vorüberfahren der Zuschauer
schwört Stein und Bein daß der russische Gebieter düster und
vergrämt aussähe daß er das Lachen verlernt habe und überall
Nihilisten und Attentäter wittere Sagt man schon unserem
Kaiser Wilhelm nach daß er nur selten heiter d reinschaue so
kann man von Alexander III wirklich nur selten behaupten daß
ihn ein Scherz belustige ein Witz lachen mache oder ein Schau
spul bew lsers fesselle Eine gewisse Müdigkeit scheint über
sein gauzes Wesen ausgebreitet wenn er eine Ehrensront ab
schreitet geht er in langsamen Tempo und wenn er sich Je
mandem zuwendet oder zunickt sieht es aus als ob ihm die
körperliche Bewegung Mühe mache und er den Kopf nur lang
sam zu senken im Stande sei aber ganz im Gegensatz dazu ver
sichern Offiziere des Alexander Regiments die ganz entgegeng e



borf im Eisenocker Oberla de wegen dringenden Verdachtes
des fortgesetzten Verbrechens gegen Z 174 Ziffer 1 des Reichs
strafgeietzbuches eingeliefert Der Fall erregt im Oberlande
ollgemeines und großes Aufsehen Der Wilddieb und Ein
brecher Klotzbach hat bereits in der seitens des Herrn Amts
richters Linke hier vorgenommenen Voruntersuchung mehrere
Einbruchsdiebstähle eingestanden Da ibm nickt nachgewiesen
werden kann daß er wie ihm zur Last gelegt wird vom
Walde aus auf einige Personen Schüsse abgegeben h t so
werden die den Fall Klötzbach betreffenden Grrichtsverhand
nicht im Schwurgericht zu Meiningen sondern höchstwahr
scheinlich im hiesigen Landgerichte stattfinden

t Haverlah b Salzgitter 17 Oktober Als Herr M
von hier am Donnerstag auf dem Anstand sich befand glaubte
er ein Stück Wild auf sich zukommen zu sehen gab Feuer und
vor ihm lag ein Mensch in den Hals getroffen Der Verun
glückte der Arbeiter Sandlebe von hier ist zwar schwer aber
nicht lebensgefährlich verletzt

Coburg 17 Oktober Ein Beispiel von Pflichttreue
Mb der Dienstmann Bischoff von hier welcher einem Briefe
ier ihm zur Besorgung übergeben worden war aber durch
den Wind plötzlich in die Jtz entführt wurde bis an den Hals
in das Wasser nachsprang und ihn zurückbrachte

Leipzig 17 Oktober Nach der Volkszählung 1835 be
trug die Bevölkerung in Stadt Leipzig 170342 Einwohner
hierzu Reudnitz und AngeoCrottcndorf 23650 Einwohner zu
sammen 193992 Einwohner In Connewitz Eutritzsch Gohlis
Kleinzschocher Lindenau Lösnig Neureudnitz Neuschönefeld
Neustadt Plagwitz Schleußig Sellerhausen Alt und Neu
Thonberg und Volkmarsdorf wurden gewählt 97 631 Einwohnern
Es würde demnach am 1 Januar 1893 zu welchem Zeitpunkt
Äie genannten Ortschaften mit Leipzig zusammen einen Stadt
bezirk bilden sollen die Bevölkerung derselben 291623 betragen
doch vermehrt sich voraussichtlich dieselbe in über 7 Jahren
seit der Zahlung 1885 auf 350000 bis 380000 da am i Juli

d I die Bewolmerschait von Leipzig nebst aufgenommenen
Z Bororten vom statistischen Amt zu 219 493 aufgenommen
wird Die Größe der Fluren beträgt für Stadt Leipzig bis
2888 1641 Ks in diesem Jahre bereits 2025 Ks und wird sich
vm 1 Januar 1893 auf 5754 K erhöhen eine Mäche welche
für eine Bewohnerschaft von über 1 Million Kopfzahl wohl
Ausreichen dürfte da der Flurbezirk von Berlin etwas über
6400 beträgt

X Leipzig 16 Oktober Eins eigenartige Sammlung von
Btiesmarkcn die nicht nur den Liebhaber dieses Sports allein
interessiren dürfte ist gegenwärtig hier ausgestellt An 85000
Briefmarken aller Länder sind auf 200 Quadratfuß so geschickt
gruppiert daß sie lebensgroß folgende Personen darstellen
Krifer Wilhelm 1 Kaiser Friedrich König Albert Fürst Bis
niaik Papst Leo Xlli und die Germania auf der Wackt am
Rhein Der Verfertiger dieser Bilder ein nunmehr 90jähriger
Greis Herr Förster in Berlin hat acht Jahre dazu gebraucht
um dieselben herzustellen die dazu verwendeten Marken sind
sämmtlich echt Enorme Schwierigkeiten waren zu besiegen
um bi dem nicht immer passenden Material die Züge der
Herrscher getreu wieder zu geben namentlich die bellen Parthien
der Stirn zc verursachten große Mühe Herr Förster hat die
selben aber überwunden in sprechenden Porträtähnlichkeiten tre
ten die Gestalten der bekannten und beliebten Herrscher uns
entgegen und das Auge weilt erstaunt auf dem Ergebniß eines
jahrelangen Fleißes

Rcicheuberg 15 Oktober U gemeines Aufsehen erregte
vorgestern Abend der plötzliche Tod ein s jungen Mädchens
von 19 Jahren im Tainsaale zum Prater Sie stürzte wäh
rend des Tanzes aus den Armen ihres Bräutigams plötzlich
nieder ein halblauter Ausruf entrang sich noch ihren Lippen
liann war sie todt Ein Herzschlag in Folge zu starten Schnü
rens hatte ihr ein so frühes Ende bereitet Man brachte das
Corse t kaum auf so stark war das Mädchen geschnürt

Hm de Bsrkehr und GoWwirthschkftUches
Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 17 Oktober

1839 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 31 50 bis
Mk Weizenmehl 00 27,50 bis 28,00 Mark Weizenmehls
26 50bis27 00 Mk, Roggenmehl 0 25,50bis Mk Roggen
Mehl vll 24,50 bis Mark Futtermehl 15 00 bis
Mk Roggenkleie 10,50 bis M Weizenkleie 10,50 Mk Weizen
fchaale f 9 50 M Haidemehl 32 M

Berlin 17 Oktober Der Verwaltungsrath der Berliner
Haudels Gesellschaft hat in seiner heutigen Sitzung be

schlossen bei der auf den 18 November er einzuberufenden
außerordentliche Generalversammlung der Kommanditisten die
Erhöhung des Kommanditkapitals um Zehn Millionen Mark
mithin auf Fünfzig Millionen Mark zu beantragen Die Aus
gabe der neuen Kommanditantheile soll zu 150 pEt erfolgen

London 17 Oktober Der Uniondampfer Moor ist gestern
auf der Heimreise von Capetown abgegangen

Konkurseröffnungen Manufakturwaaren Händler
Jos Rosenthal Berlin Nachlaß des Kohlenhändlers Friedrich
Eduard Hauswald Dresden Nachlaß des Restaurateurs Georg
Sedlmaher München Firma Bernh Mendelssohn Posen
Buchbinder Wilhelm Holz Ratzeburg Kaufmann Jos Herr
mann Reichenberg bei Hilsberg Rittergutsbesitzer Max Paul
Wilhelm Thum Roda bei Großenhain Kaufmann Eugen
Wiedner Schellenberg bei Augustusburg

Neuenburger 10 Franes Loose Die nächste Ziehung
findet am 1 November statt Gegen den Coursverlust von
ca 16 Mark pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 0 50 Mark pro Stück

Berl n 17 Oktober Welzt pr IWSKNogr lots 180 192 nach Qua
lität gefordert Per Ott 186 nom per Ott Nov 1S6 186,50 185,75
bez per Nov Dez bez per April Mai 194,25 193,75 194 bez
per Mai Juni bez Gek T, Preis MRozg u per 1000 Kilogramm loko 158 16S nach Qualität gefordert
Feiner inländischer 167,55ab Bahn be Per Oktbr 166 166,25 bez per
Oktbr Novbr 165,50 165,75 165,50 bez per Nov Dezbr 166 I66 S0
bis 166,25 bez Zper Dezbr Jan 167 167,25 bez per April Mai 168 50
bis 169,25 168,75 bez per Mai Juni bez Gekünd 900 T Preis
166 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 135 200 ach Qualität gefordert
Hak er laks per 1000 Kilogr 149 170 ach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und weftpreuß 153 158 bez pomm uckermärk u mecklenb
1Sk 159 bez Mittel und guter lchles vr d böhm 154 1k8 bez keiner
schles preuß und vomm 160 165 ab Bah bez russischer 153 162 frei
Wagen bez per Okt 151,75 151,50 bez per Okt Nov 151,75 151,50
bez per Novbr De ,br 151 75 152 151 75 bez per April Mai 154,2ö
bis 154,50 bez per Mai Juni bez Gek 4L0 T Preis 151,75 M

N,ais loco per 1000 Kuogr 122 126 M nach Qualität gefordert per
Okt 120,S0 bez per Oktbr Novbr 118,75 bez per I ov Dezbr 118,75
bez per April Mai 12 ,K0 bez Gekünd T Preis M

Erbse Kochwaare 165 200 M Futterwaare 152 162 M
Tr ckene Kortofselftärks per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,75 M per Oktbr Novbr 16,50 M
Feuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr v,10 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tncl Sack loko 16,75 M per

diesen Monat M Oktober November 16,50 M Gek Ctr Preis
M

WsizeumcZl per 100 Kilogr iucl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Nr 0 22,00 20,75 M

Roga eiivieh l per 100 Kilrgr incl Sack Nr 0 23,75 22,75 M Nr
0 1 22,50 21,09 bez per Ottobr 22,65 22,70 bez per Oktbr Novbr
und per November Dezbr 22,65 22,70 bez per April Mai 23 L5 bez
Borsigmühle 24,20 M Gek Sack Preis WNüböl per 100 Kilo nett loko okm Fa5 66,05 M mit Faß M
per Oktbr 65,7 65 bez per Oktir Nov 63,7 63,6 bez per Nov Dez
62,4 62 6 62,4 bez ver Dez Jan 6 ,2 bez per April Mai 1590 59,3
bis 59 5S,1 bez per Mai Juni bez Eek Ctr Preis M

Petroleum ver 10L Mo incl Faß loco 24 4 M Ncv Dez M
Spiritus unv rsteuert mit 50 Mk Koili msteuer belastet wiv 54 2 bis

bez per Okt 53 2 bez per Oktbr Nov 53,2 53,1 bez Gek Liter
Preis M Unversteuert mit 7V R Konsmnsteuer belastet locv 34,4 34,3
bez per Ott 3,6 33 8 33 7 bez per Ott Nov 31,8 bez per Nov
Dez 31,5 31,6 be per Februar März bez per April Mai 32,6
bis 32,Ä tez xer Mai Juni 32,9 32,8 bez Gek 50,000 Liter Preis 33,7
M MaKdsSurl 17 Otober Zuckerbericht Korrzucker excl von S2 Mt
16,50 bez Kornzucksr excl 88 pEt Rendement 15,80 bez Nachprodutt
erc 75 Ri ckenWi bez Stetig ss Brodraffiuade fein Trod
raffinade Gem Raffinade ll lit Faß 28 0 Gem MeliI I mit
Faß 26,00 Ruhig Rchzucker I Produkt Transito f a B Hamburg per
Ottbr 11,75 bez 1160 Br per Nov 11,95 bez Per Nov Dezbr 12,00
bez n Br per Jan März 12,40 bez u Br Stetig

GtMi 17 Oktober Weizen Isco 176 184bez per Okt Nov 182,50
bez per Nrvember Dsember 133,W bez per April Mai 189,50 bez
Rvgoeu oco 1 9,0 i61,00 bez per Ott Nov 160,50 bez per Nov
Dez 161,50 bez mr April Mai 164,50 bez Pomm Hafer loco 148
bis 1 3 bez Per Okt N V b z Erbsen bez Rubölloco per OZt Nov 5, bez perA ril Ma 60,50 b z Spiritus
lsco shne Faß er 53,30 bez do 7Ser 33,70 bez per Okt Novbr 70er
31,70 bez per Nov Dez 7i er 31,30 bez per April Mai 32,30 bez
Petroleum locv 12 bez

Köln 17 Oktober Setr eidemarkt Weizen hiesiger loco 18,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,30 bez per März 19,80 bez
Roggen hies loco 15,00 bez fremder locr 17,00 bez per November
16,20 bez per März 16,80 bez Hafer biesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböi pr 50 Kg loco 71,00 bez per Oktober 69,
bez per Mai 61,60 bez

setzte Beobachtung gemacht zu haben Der Zar sei wohl im
Anfange sehr gemessen und zurückhaltend aufgetreten aber fast
jugendlich lebhaft seine Bewegungen seien rasch und schneidig
seine Bemerkungen kurz und treffend aber sein ganzes Auf
treten liebenswürdig und schneidig zugleich so daß Niemand
nur entfernt eine Befangenheit oder gar Bedrückcheit ihm an
zusehen vermöge Was man daher fabele daß er sich unbe
haglich oder mißgestimmt gefühlt habe daß er gewissermaßen
aufzuathmen scheine wenn irgend eine Vorstellung ein Redeakt
eine gesellige Feier oder ein Parademarsch vorüber feien ist
gänzlich erfunden im Gegentheil könnte Alexander iU in seinem
biederen treuherzigen Wesen in der verbindlichen Konversation
und in seiner persönlichen Freundlichkeit mit der er Gespräche
anregt und seine Umgebung aufmuntert ihre Meinung abzu
geben nicht angemessener gedacht werden Da mau ihm am
eigenen Hofe ein oft strenges launisches Regiment nachsagt so
mag wohl der Ans pruch aus der Umgebung des Zaren Be
achtung verdienen und das Richtige treffen daß Alexander lil
von der Ankunft von Kiel an bis zur Stunde der Abreise nach
Mecklenburg so vergnügt wie selten gewesen sei und er wirklich
von dem lebhaften Empfange der Berliner Bevölkerung wie von
seiner gesammlen Aufnahme W i Hoie hochbefriedigt worden sei
Mag er sich selbst gevachi haben daß er eigentlich für den
freundlichen Empfang seitens der Berliner nichts gethan oder
mag er gar wirkliche Freude impnmden haben daß fein ver
späteter Besuch bei Hole hm nicht im Mindesten nachgetragen
worden sei kurzum die Thatsache war da daß der russische
Kaiser in bester Laune war und dieselbe überall zu verbreiten
verstand Mögen sonst zwei Seele in seiner Brust wohnen
fürBerlin schien er sich ein unbefangen freundliches und frohes
Programm vorgenommen zu haben

Wie dieser gute Verlauf der wichtigen Entrevue selbst die
Stimmung in den diplomatischen Kreisen also nicht nur bei
Hof gehoben hat zeigt inzwischen die offizielle Stimmung die
sich sogar in der russischen Presse zum Guten und zum Frieden
gewandelt hat Zwar klingt es in der amtlichen Sprache der
Censur und der süßsauren Friedensliebe unserer Nachbarn von
der Feder noch etwas steif und gezwungen wenn sie den Deut
schen empfehlen Rußland Dasjenige Wohlwollen und diejenige
Freiheit in nationalen Strebungen entgegenzubringen die
Teutschland in so hohem Maße genieße natürlich durch russi
sche Protektion und Gnade aber die Besserung der Stimm
ung gegenüber dem Projekt der französisch russischen Allianz
helden Deutschland zwischen Ost und West zu zerquetschen oder
wie die Berliner Helden anf der Schulbank sich ausdrücken
in die Presse oder in die Quetsche zu nehmen ist doch

unverkennbar Das große russische Gefolge gilt bei solchen
großen Besuchen immer als gemüthlich denn nicht nur die
dienenden Geister sondern auch die Suite findet in Berlin
stets die schöne Stadt wenn man nur viel Kleingeld hat
und ein geistiges Band ist leicht geknüpft und unzerreißbar
Z enn daß der Russe je nationaler desto mebr die Deutschen

als trinkbare Geister hochachtet das ist eine alte Geschichte

doch bleibt sie ewig neu wo Knutusoffs und Eulenburgs zw
sammentreffen Sie haben wie die Kirche nnen großen
Magen könn n ungeheuer viel vertragen jedenfalls eine
ganze Masse

Nun hoffentlich dauert es also noch ein Jahrzehnt bis
wieder der slavische Dusel von der russischen Kulturmission
nach dem Westen unsern Herrn Nachbarn zu Kopse steigt und
inzwischen haben wir nichts dagegen wenn sie auch den Türken
und Bulgaren den Frieden gönnen vor Allem aber den Ma
gyar und den Oesterreicher in Ruhe lassen

Im Gegensatz zum Hohenzollern Wetter ist zwar das Czaren
Wetter abscheulich schlecht gewesen aber bald nach der Abreise
des hohen GasteS ist der Blteweibersommer mit all seiner
Herrlichkeit ungebrochen Die Wetterkundigen versprachen ihm
zwar eine längere Dauer auch hat uns ein Prophet bereits
einen langen milden Winter auf dem bedruckten Löschpapier
versprochen so sich Zeitung nennt und zuweilen Recht hat na
türlich die Kreuzpeilung mit ihrer Kartell Hatz ausgenommen
aber nun da Frieden bleibt mag s kommen wie s will Der
Berliner Magistrat ist auf Alles eingerichtet wenn nicht zu
viel Schnee fällt Und wenn der ganze Schnee verbrennt seine
Anleihen bleiben wohlgesucht wenn sie auch wie die Russen
konvertirt werden und die stetig sinkenden Zinsen das behag
liche Leben der kleinen Rentner der Schrippen Rentiers die
tägliche nur eine Schrippe und etwas Imbiß haben bedroht
wird Gottlob wird ja das Schweinefleisch nach der Versichev
ung unserer Offiziösen wieder billiger werden und dann ent
fallen alle Sorgen und Qualen um gute Wahlen

In unseren Theater ist man wie im Beginn jeder Saison
noch auf der Novitätensuche DaS Lessingtheater wird mit
Alexander Dumas Sohn Die Fremde heute sein Glück ver
suchen das die Pariser Ausstellung überdauert hat und vielen
Berlinern von Paris her bekannt ist Im Berliner Theater
hat der Kaiser selbst Adolf Wilbrandts Graf Waldemar das
die Geschichte vom falschen Waldemar behandelt mit seinem
Besuche beehrt doch fürchtet man daß selbst die kaiserliche Pro
tektion das bedenkliche Schauspiel nicht vor dem baldige Ver
schwinden vom Repertoir zu retten im Stande iein wird O
du mein Waldemar Der Dompfaff von R Knei
sel und H Hirschel hatte im Wallnertheater einen Heiterkeits
erfolg aber schwerlich auf die Dauer Das leichte Genre ist
durchweg siegreich und Von den großen Schauspielen hält sich
das große Publikum mit dem kritisch ablehnenden Spruch des
urkomischen Bendix fern An dem Kalmus piepen wir nicht
Ob es richtiger heißt piepen oder ziepen ist noch eine
Preissrage für Jung Berlin das mehr Vergnügen empfindet
in ne feine Familie wnd das lachende Berlin beim japane
sischen Mikado und bei Stanley in Afrika als bei Mark
graf Waldemar und bei Faust s Tod Unbestritten ist nur
im Wintergarten der Raub der ChlöS unter Mitwirkung von
200 Tänzern und Tänzerinnen Die Masse muß es bringen

heißt s bei 1 Mark Entree und bei den Butterbroden für
eine halbe Mark

esl 17 Oktober Spiritus per 100 Ar 100 pTt excl S0 M
VerbrauchSabgabe per Oktober 53,00 bez p Novbr Dez bez VK
pril Mai bez 7 er per Oktober 33,00 bez Roggen Per Oki

172,00 bez per R ember Dezember 170,00 bez per April Mai 17i, 0
bez Rüb öl loco per Oktober 69,00 bez per Novbr Dezember 66,00
bez Unk umsatzlos Wetter Nebel Neg n

ofe 17 Oktober Spiritus loco ohn Faß Sver 53 10 bez bo N 33 50
Sündigunz Liter Tendenz Still Wetter Regnerisch

Sonrsbericht der Baukfirmen zu Halle a G
Börse vom 18 Oktober 1839
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Aktien Papier Fabrl
proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis
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103,75 B
99,7S Ä

101,85 A
101 25 G
10i,65 B
103,50 G

101,5 K

101,SV W

102,00 G

102,50 B

101, 0 B
171,75 k
10 SS

t3 ,50 B

188 E

104,50 B
k 5 G

134 B

147,00 G

136 G

87 G

170 00
26 1 Ä

Sächs Thür Braunk St Act
Sächs Thür Brannk St Pr
Werschen Weihenfelser Braun

kohlen Actien 1888189 11 z
Dörstewitz Rattmanusd Bramlk

J Act 1888 j89 0geitzer Paraffin u Solarölfabr 18S8 89 5
Naumburger Braunkohlen Au 1883189 4
Hallesche Brauerei St Actieu

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
CrMwitz Pap Fabr Actien 1883/89 1
Zeitzer Maschiuenb Act SchWe 1883/89 20
yallesche Maschinenfabrik Actien
hallesibs Straßenbahn 1888 6
Tönnem Malzfabrik Actien 1888139 10
Landsberger Malzfabrii Actieu 188ö 89 13
EilenburgerKattun Manuf Act 13L8 89 0
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
Kuxe der Tonsolidirt Pfännersch
Parihofs Actien

Die Tourie der mit bezeichneten Effekten verstehe sich vro StÄL

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegl r

für lokale und proviiGeLs Nachrichten E GröSir
fir HaiM M ds ilbrigm redaktionellen TM 0

KiTchZichs Anzsigsn
Am 18 Sonntag nach Trinitatis predigen

I U Z grauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakvnus
Pfanne Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superin
tendent D Förster Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen

Militärgottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Nachmittag 3 Uhr Versammlung konfirmirter Töchter im
Konfirmandmsaale bei Herrn Archidiakvnus Pfanne

Montag den 21 Oktober Abends 6 Uhr Bibelstmide Herr
Superintendent v Förster

Sonntag den 20 Oktober Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore ein Kandidat

F St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Der Kindergottesdienst fällt aus
Abends 6 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr

Hülfsprediger Dr Franke
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Ztt St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Ober
prediger Saran Abends 6 Uhr Derselbe

HsshitaMrche Vormittag 8 Uhr ein Kandidat
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Nachmittag IVzUhr Kindergsttesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Missionsstunde Herr Konsist Rath Göbel

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
beim Herrn Domprediger Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8V Uhr Vormittag

gu euumrkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor I ord an Abends
5 Uhr Herr Pastor emer Ansorge

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger
Graßhoff

Freitag den 25 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Im städtischen SiechenSanse Vormittag 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Fm Diakomssenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Apostsl Gemewde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Aus dem Geschäftsverkehr
Ein Nährmittel ersten Ranges muß außer seinen quali

tativen und praktischen Eigenschaften auch medizinisch gutgehei
ßen chemisch als werthvoll bekunden und bacteriologiich unter
sucht sein auf absolute Reinheit von krankheiterzengen
den Baeterieu und Schimmelpilzen Dieses ist Frank s
Avenacia in höchster Bollkommenhett und seiner Vorzüge
wegen wurde ihm von der Preis Jury der Internationalen
Ausstellung für Nahrungsmittel in Köln die goldene Medaille
zuerkannt Seine Anwendung es lassen sich aus demselben in
wenigen Minuten die schmackhaftesten Gerichte herstellen ist
von überraschendem Erfolge überall da wo die Blutbildung be
schleunigt und verbessert werden soll überhaupt bei geschwäch
ten schlecht genährten oder abgemagerten Personen sei es daß
diese Zustände die Folge fieberhafter oder chronischer Leiden
oder aus Absceßbildung Eiterung oder Durchfall e entsprungen
Frank s Avenaeia ist zu Mark 1 20 die Büchie erhältlich in
Halle bei Joh Büdefeldt Leipzigers Adolf Hoen
Leipzigerplatz G Oszwaldt Geiststraße Hermann Stitz
Gr Steinstraße 33 M Waltsgott Gr Ulrichstraße



KZMiMMM MWMW

DLZsWGN Direktion s ,zz W s Zz N

SsKnabend dM W Oktober Z 8GT
35 Vorstellig 31 Abonnements Vorstellang Farbe I I m

Zum 1 Male
WK

Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist
Musik von Ferdinand Hiller

empfehlen zu äußerst mäßigen Preisen
Beinkleider aus bestem Barchend oder Flanell

weiß und farbig für Herren Damen und Kinde
von 1 an

Flanellröcke von 2 an
Klanellhemden in vorzüglicher Güte billigst
Barchende Flanelle Pelzpiqn in großer

Auswahl
Nachtjacken in PelzpiquS Barchend u s w in

einfacher und eleganter Ausführung zu billigsten
Preisen

Reinleinene Taschentücher in weiß buntkantig
und farbig A Dtzd 3 4 5 6 8 9 u 12
Säumen gratis Sticken billigst

Herrnhnter Leinen von vortrefflicher Haltbarkeit
äußerst preiswürdig a Schock 9 10 zll und
12 Thlr

Beste neue Bettfedern und Daunen s Pfd 1
IVz 2 2V 3 u 4

WetLdeelle Daunenköper Daunen Atlasse von
außergewöhnlicher Güte sehr preiswürdig
MA Lager festiger neuer Federbetten

nur Leipzigers 22 Das Gebett Ober Unter
bett Kissen 20 26 30 40 120KassenöffiMNg 7 Uhr Beginn

der Borst 8 Uhr End 11 Uhr

Jeden Sonntag Boxmi ttag
von V 12 bis Vs2 Uhr

bei

MZ GZ GO GGM
k/iu8tei 8ekul2 l smpkne inljei

für RnnWremer
kein Springen beim Brenne der Lampen höchste Leucht
kraft bequemste Meinigung geringer Oewsrbranch empfiehlt

W ZZW lGGZ5G Klempnermeister Mugustastratze Z

Jeden Sonntag Nachmittag
Von 4 bis 7 Uhr

Jeder Gewachsene hat das
Uecht hierzu ein Mnd

mitzubringen

MtsZmrVÄps

mit Schlachten
EnLsöe ZO Pf Kinder TOM s ii IG gegenüberfrüher am Markt

KWicks kmtierW VMC ks
sl8tkÄ cksi k e isckei st ztkt ie

öchlch ü UerkiScM Uaircheiihre
Z MsWW RßMsrt

UM Alleinige Vertretung für

KlSttlKsSmjjNHW
Sonnabend den IT Oktober

Abends 8 Uhr
S

des

Brchester MustkveremS
Gade Sinfonie L äur
Cherubini Ouvertüre Wasserträger

Ed Strauß Fantasie über neuere
deutsche Lieder

Boieldieu Ouvertüre Weiße Dame
R Wagner Finale aus Lohen
grm

Sonntag den SS Oktober R8KS Rvr
Nschmittags V SSZK Z V2 WM
zu lMlben Opernpreisen Große Posse mitGelang und Tanz in 3 Akten von Saling s Musik von A Lang
Abends Vt Wh 36 Vorstellung 5 Borstrllung
nnszer Abonnement TSR SMKK Nttv i Große Oper in 5 Alten
von G Meyerbeer

MGWZ
Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie

Q5 FNtterschwewe
zum Verkauf bei

Ass ii WSs irv Giebichenftein Brnnnenftrahs K

in näOdstsr Mlis äss LtÄättlisstsrs
Lxeoia1 n8sekank der Dortmunder etieu Brauerei k Leidel Iiell und du nkel

15 aus8erdeiQ K I ioliteiiliaiQer NittaAstiseli 12 2 Illir Kolide reise

Spielzeug
für

Jung und Alt
Preis H

5 Aipzigerstraße 5
hält seine

elegant eiUmchtete mii rMchsrem

iMZiMlttÄckv
bestens empfohlen j

Speeialausschauk von
ZL il Erlangen

1 Mark im Abonnement

drvÄilArt zu billigsten Preisen
Achtungsvoll WstSee

Mit Bezug auf die Zlnnonce vom 12 d Mts in Nr 241 d
Blattes über Werdingung von KüchenSedürfniffeu foll auch
der Weischbsdarf für die Küchen des 1 und 3 Bataillons Magdeb
Füs Regim Nr 36 in derselben Weise und an demselben Termine wie
die andern Küchmbedm wisse vergeben werden

Halle a S, den 18 October 1889
t Bataillon Magdeb Ms Regim Nr Sk

Junger 1 Jahr alter starker
schöner Zughund zu verkaufen

Fifcherplan 4
Für den Jnseratentheil verantwortliS

Curt Nietschmann in Halle
Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ukichstraßs 19 geSffnet von 7 Ahr Morgens biS 7 Uhr AbenVS Hierzu I Beilage
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